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2021 sind wir jenen Maßgaben näher gekommen als je zuvor. 
Das Bundesverfassungsgericht hat im Frühjahr 2021 die 

vermutlich weitestgehende Klima-Entscheidung eines obers-
ten Gerichts weltweit gefällt. 

Deutschland muss das verbleibende Treibhausgas-Budget fai-
rer zwischen den Generationen verteilen. Erstmals war in 
Deutschland eine Verfassungsklage auf mehr Umweltschutz er-
folgreich.

Die erste der vier vom BVerfG entschiedenen Klagen wurde 
2018 von zwei Mitgliedern des BUND-Sachsen-Vorstands initi-
iert, der BUND-Bundesverband war unter den Klägern. Einer der 
größten Erfolge der BUND-Geschichte. 2022 werden wir mit wei-
teren Klagen nachlegen. Denn auch wenn wir mit unseren Forde-
rungen dazu beigetragen haben, dass die Regierungen in 
Deutschland, Sachsen und der EU langsam grüner werden: Es 
reicht noch nicht, um den Planeten dauerhaft bewohnbar zu hal-
ten.

Der BUND – als Teil des weltweiten Netzwerks Friends of the 
Earth – ist der große deutsche Nachhaltigkeitsverband. Wir ent-
wickeln politische Konzepte für mehr Nachhaltigkeit mit sorgfäl-
tiger wissenschaftlicher Fundierung, vertreten sie mit Nachdruck 

in Politik, Presse und Öffentlichkeit. Wir machen Aktionen, De-
monstrationen und Tagungen, beteiligen uns kritisch an Pla-
nungsverfahren zu umweltschädlichen Fabriken, Straßen oder 
Tierhaltungsanlagen – und wir ziehen auch vor Gericht. Auch 
konkrete Naturschutzprojekte und Umweltbildung sind uns sehr 
wichtig.

Der BUND ist der große basisdemokratische Umweltverband. 
Seit 2011 haben wir in Sachsen unsere Mitgliederzahl verfünf-
�H�C�E�J�V�����9�K�T���’���P�F�G�P���'�P�I�C�I�G�O�G�P�V���\�G�P�V�T�C�N���b���P�W�T���U�Q���M�C�P�P���F�K�G���&�G�O�Q��
kratie auf Dauer lebendig bleiben. In den Gruppen auf Landkreis- 
und teilweise Ortsebene und in den Landesarbeitskreisen zu den 
einzelnen Fachthemen (www.bund-sachsen.de) bestehen breite 
Möglichkeiten, sich zu den genannten Themen einzubringen. In 
diesem Sinne auf ein baldiges Wiedersehen und viel Freude bei 
der Lektüre.

Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt
Landesvorsitzender

WOFÜR DER 
BUND STEHT
Klimaschutz, Biodiversitätsschutz 
und die Lösung weiterer Umwelt-
probleme wie die gestörten 
Stickstoff- und Phosphorkreisläufe 
erfordern null fossile Brennstoffe 
in allen Sektoren und eine drastisch 
reduzierte Tierhaltung. Bis 2035 
oder früher, nicht allein in 
Deutschland, sondern mindestens 
in der EU und möglichst vielen 
weiteren Staaten, letztlich global.

EDITORIAL
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DAS JAHR IN BILDERN

Büchertauschschrank in 
Dresden-Pieschen, gefördert vom 
Stadtteilfonds Pieschen Süd/
Mickten öffnete im März 2021 
die Schranktüren für Bücher aller 
Genre, CDs und Spiele. Zwei 
Hochbeete geben nicht nur dem 
Schrank Halt, sondern stehen den 
Anwohner*innen zur Bepflanzung 
zur Verfügung. 
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Demonstration am 17. März  mit 
campact und AbL e.V. (Arbeitsge-
meinschaft bäuerliche Landwirt-
schaft) vor den Türen des 
sächsischen Landwirtschaftsmi-
nisteriums für eine faire und 
umweltgerechte Agrarpolitik.
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Global Climate Strike Day am 19. 
März in Dresden. Mit BUND 
Sachsen, BUND Dresden und der 
BUNDjugend

Betriebsausflug im September 
2021. Sensenkurs in Chemnitz.
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Baumpflanzaktion in Gablenz zur 
Mitgliederaktivierung.
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Das Bundesverfassungsgericht hat im 
Frühjahr 2021 die vermutlich wei-

testgehende Klima-Entscheidung eines 
obersten Gerichts weltweit gefällt. 

Diese epochale Entscheidung haben 
Franziska Heß, stellvertretende Vorsitzen-
de, und Felix Ekardt, Vorsitzender, anwalt-
lich für den BUND, den SFV und einige Ein-
zelkläger erstritten, basierend auf meinen 
wissenschaftlichen Arbeiten seit 2000. 
Andere Verbände und FFF-Aktive haben 
sich im Prozess angeschlossen, als der 
positive Ausgang, mit dem zunächst kaum 
jemand rechnete, in der Tendenz absehbar 
wurde.

Damit haben wir zugleich den Rahmen 
gesteckt für ein Jahr, in dem Bundestags-
wahlen stattfanden und wo im Vorfeld 
mehr als zuletzt über Klimaschutz debat-
tiert wurde. Und ein Jahr, in dem die 
EU-Kommission Vorschläge für einen bes-

seren EU-Klimaschutz vorgelegt und zu-
gleich auch Sachsens Staatsregierung mit 
dem Energie- und Klimaprogramm ver-
sucht hat das Thema stärker nach vorne 
zu bringen. Der BUND Sachsen und seine 
Aktiven vor Ort haben dabei unseren For-
derungen gewohnt engagiert Gehör ver-
schafft: beispielsweise durch Podiumsdis-
kussionen mit Bundestagskandidierenden, 
durch breit verfolgte Online-Diskussionen 
mit Regierungsmitgliedern, durch Beteili-
gung an den Klimastreiks und durch viele 
informelle Gespräche.

Auf allen Ebenen geht es nun nach vorn 
im Sinne unserer Forderungen, aber es 
reicht noch nicht. Null fossile Brennstoffe 
und eine drastisch reduzierte Nutztierhal-
tung sind nötig – jeweils vor 2035, wenn 
die vom Verfassungsgericht als völker-
rechtlich verbindlich anerkannte globale 

Die Klimakrise stand zur Bundestagswahl 2021 ganz oben. Wahlplakate 
waren gefüllt mit Versprechen – nun zeigen sich erste Bemühungen. Es 
bleibt trotzdem abzuwarten, welche Wahlplakate nur Wahlkampf waren 
und welche echte Ambitionen zeigen.  

BUNDESTAGSWAHL

1,5-Grad-Grenze eingehalten werden soll. 
Dies gilt auch in schwierigen Sektoren wie 
bei Kunststoffen, Zement, Mobilität und in 
der Landwirtschaft. Mehr und mehr Men-
schen in Politik und Gesellschaft haben 
dabei unsere Kernbotschaft verstanden: 
Alle gemeinsam müssen vor allem für eine 
bessere EU-Klimapolitik arbeiten, also bei-
spielsweise auch die Sächsische Staatsre-
gierung. Würde man das Klima primär lo-
kal retten wollen, würden sich Emissionen 
oft einfach nur verlagern, verbunden mit 
Wettbewerbsnachteilen, was zugleich die 
Akzeptanz der Klimawende untergraben 
würde.

Felix Ekardt

2021: JAHR DER KLIMAWAHL 
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EIN JAHR MACHT UNS DIGITAL



Als wir am 21. Januar 2021 hörten, 
dass Pödelwitz und Obertitz nach 

Einigung zwischen der MIBRAG und der 
�5�$�E�J�U�K�U�E�J�G�P���.�C�P�F�G�U�T�G�I�K�G�T�W�P�I���P�W�P���Q�H�’���\�K��
ell erhalten bleiben soll, konnten wir es 
kaum glauben. Nach 13 Jahren Wider-
stand, unzähligen Demonstrationen, Pe-
titionen, Klimacamps, Baggerbesetzun-
gen und Dorffesten folgte dieser längst 
überfällige Schritt für den Erhalt des Dor-
fes. Pödelwitz bleibt erhalten. Obertitz 
auch.

Wir sehen das als Erfolg der Klimage-
rechtigkeitsbewegung, der Bürgerinitiative 
Pro Pödelwitz, sowie der Umweltverbän-
de, die alle mit unterschiedlichen Strategi-
en Druck aufgebaut haben.

Dennoch sehen wir weiterhin große Her-
ausforderungen: Im Rheinland wird das 
Dorf Lützerath abgerissen, fünf weitere 
Dörfer sind bedroht und NRW verklagt die 
niederländische Regierung gegen den 
Kohleausstieg. Wir fordern weiterhin Alle 
Dörfer Bleiben – weltweit.  Sowie ein Ende 
der klimaschädlichen Kohleverstromung! 
Es bedarf einer politischen Lösung.

Für das Leipziger Land und Pödelwitz 
stellt sich die Frage, wie die Zukunft aus-
sehen kann. Was wird aus der Region, in 
der die Kommunen jetzt schon mit Einbrü-
chen von Gewerbesteuereinnahmen der 
MIBRAG zu kämpfen hat? Der Konzern 
schreibt durch sein Festhalten an einer 
veralteten Technologie und am längst un-
wirtschaftlichen Geschäftsmodel Braun-
kohleverstromung tiefrote Zahlen. Hier 
werden die politischen Fehlentscheidun-
gen der sächsischen Regierung der letzten 
Jahre und auch der Gegenwart deutlich, 
durch welche das unrentable Geschäfts-
modell Unterstützung erfährt.

Aktivitäten 2021
Auch wenn Pödelwitz und Obertitz er-

halten bleiben, hat das Bündnis "Alle Dör-
fer Bleiben Halle Leipziger Land" (AdbHaL-
eLa), der regionale Ableger des bundes-
weiten Zusammenschluss "Alle Dörfer 
Bleiben", 2021 mit diversen Aktivitäten Pö-
delwitz immer wieder oben auf die Tages-
ordnung gesetzt.

So hat AdbHaLeLa die Geschichte des 
Widerstandes schriftlich festgehalten und 
illustriert. Das Ergebnis sind große Poster 
in A0 Format, die in kleinen Textblöcken 
die Geschichte von 2011 bis 2021 umrei-
ßen und von der Illustratorin Chiara Mar-
quart-Tabel in Szene gesetzt sind. Die Pos-
ter sind über das "Kultur Ohne Kohle Festi-
val" (2. bis 22. August 2021) im Rheinland 
kostenfrei an hunderte Interessierte ver-
teilt worden (Kostenloser Download: 
http://bitly.ws/oDtT).

Des Weiteren hat das Bündnis bei einer 
„Pödelwitz Bleibt Party“ auf dem "Kultur 
Ohne Kohle Festival" auf dem mittlerweile 
geretteten Hof von Norbert Winzen in Key-
enberg mitgewirkt. Ziel war es, den Mut 
und Durchhaltewillen der Pödelwitzer*in-
nen ins Rheinland zu tragen, da zu diesem 
Zeitpunkt der Erhalt der Dörfer noch nicht 
gesichert war. 

Gefeiert wurde in Pödelwitz ebenfalls: 
im Rahmen des Dankesgottesdienstes in 
der Kirche in Pödelwitz. Dort gab es Dan-
kesreden von Akteur*innen, die in der ver-
gangenen Dekade den Kampf der Dorfbe-
wohner*innen unterstützt haben: u.a. Da-
vid Greve (Landesgeschäftsführer BUND 
Sachsen), Karsten Smid (Greenpeace), 
Gerd Lippold, (Staatssekretär für Energie, 
Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
�U�E�J�C�H�V�������'�V�Y�C�U���N�C�W�V�G�T���’���G�N���F�C�U��Dorffest am 

18. September aus.
Im Herbst 2021 hat der Fotograf Tim 

Wagner die Stimmung des Dorfes - Verfall 
und Neuanfang – in Bildern festgehalten 
(einsehbar auf seinem Instagram Ac-
count), die das Bündnis auch als Postkar-
ten Serie auf Anfrage versendet.

AG Dorfentwicklung
Nach dem Widerstand folgt der Wieder-

aufbau. Seit Januar 2020 arbeiten bis zu 
20 Menschen an der Wiederbelebung des 
zu 80% leerstehenden Dorfes. Die Arbeits-
weise der Arbeitsgruppe Dorfentwicklung 
erlaubt Einblicke in eine mögliche Zukunft: 
Die Gruppe arbeitet basisdemokratisch 
und ihre Mitglieder erlernen nach und nach 
soziokratische Methoden der Entschei-
�F�W�P�I�U�’���P�F�W�P�I���� �&�K�G�� �#�)�� �J�C�V�� �G�K�P�G�� �\�Y�G�K�L�$�J�T�N�K��
che Dorfversammlung etabliert und das 
Dorf mit vielseitigen Veranstaltungen 
(Biergarten, das oben genannte Dorffest) 
wiederbelebt.

Die Zielsetzungen der Dorfentwicklung 
orientieren sich unter anderem an den 
Konzepten des "Commoning", welches 
zum einen soziale Beziehungen be-
schreibt, zum anderen Orte und Dinge als 
Gemeingüter organisiert. 2021 beinhaltete 
u. a. viele theoretische Auseinanderset-
zungen mit möglicher Dorfgestaltung. Ide-
en sind in zwei große Förderanträge ge-
flossen, deren Zusagen noch ausstehen. 
Geplant sind biodiversitätssteigernde 
Maßnahmen, Beratungen in Hinblick auf 
�F�C�U�� �F�5�T�H�N�K�E�J�G�� �/�K�V�G�K�P�C�P�F�G�T�� �W�P�F�� �F�K�G�� �F�Q�T�’���P��
terne Wirtschaft (z.B. Gründung einer Soli-
darischen Landwirtschaft) und ein konkre-
ter Ort für Demokratiearbeit in Pödelwitz.

Nora Mittelstädt, Conny van Heemstra

PÖDELWITZ BLEIBT. 
OBERTITZ AUCH.
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Im Wandel: Sachsen und  
Südraum Leipzig

2020 wurde der sogenannte Kohle-Kom-
promiss geschlossen: Bis spätestens 
2035 besser 2030 sollen Brandenburg, 
Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt aus der Braunkohle-Nutzung 
aussteigen, flankiert durch einen Struktur-
wandel, um den Regionen Perspektiven zu 
geben und den Braunkohle-Kumpel eine 
berufliche Zukunft.

Mit dem Beschluss sprudelten die Milli-
arden, in Sachsen wurde das neu geschaf-
fene Ministerium für Regionalentwicklung 
mit der Umsetzung betraut, gute und ab-
surde Projektvorschläge geboren und die 
sogenannten Begleitausschüsse geschaf-
fen, um den Prozess zu begleiten.

BUND Sachsen:  
Akteur der 1. Stunde

Bereits 2015 hat der BUND Sachsen mit 
seinem 2. Positionspapier für einen geord-
neten Braunkohleausstieg das Thema 
Strukturwandel fokussiert. Es folgten zwei 

Kohle-Atlanten, die das Thema aufgreifen, 
ein Parlamentarischer Abend, bei dem 
Prof. Dr. Bernd Hirschl von der BTU Cott-
bus das Szenario einer Erneuerbaren-Ener-
gien-Region Lausitz entworfen hat – 2020 
und 2021 fanden Tagungen mit fast je 100 
Teilnehmenden statt, um das Thema bes-
ser zu fassen.

Strukturwandel – wie ihn der 
BUND versteht

Alle Bemühungen des BUND hatten die 
Idee im Hinterkopf, dass Strukturwandel 
eben nicht bedeutet, die eine Großtechno-
logie durch eine neue zu ersetzen, Natur 
und Umwelt links liegen zu lassen und 
Partizipation auf Sparflamme zu halten. 
Aber die Wirklichkeit sieht anders aus.

Zwischen Augenwischerei und 
Alibi-Veranstaltungen

Bestimmend sind Großprojekte mit 
zweifelhaftem Nutzen für die Region. 
Dazu gekommen sind Projek-
te, die offen-

bar bei den Bürgermeister*innen schon 
lange in der Schublade lagen und jetzt mit 
�F�G�P�� �5�V�T�W�M�V�W�T�Y�C�P�F�G�N���/�K�N�N�K�C�T�F�G�P�� �G�P�F�N�K�E�J�� �’-
nanzierbar sind – wie z. B. die Sanierung 
von Be- und Entwässerung. Und das Geld 
fließt in die entlegensten Ecken der Regio-
nen – wo niemals niemand irgendwas mit 
Braunkohle zu tun hatte. Und die Be-
gleitausschüsse insbesondere in der Lau-
sitz drohen zu Alibi-Veranstaltungen zu 
verkommen, weil die Zivilgesellschaft dort 
zwar Rede- aber kein Stimmrecht hat.

Eigentlich ist alles ein Skandal, auf den 
der BUND immer wieder hinweist. Nur 
scheint es so: Wo viel Geld auf der Straße 
liegt, guckt keiner so genau hin, ob es sinn-
voll verwendet wird. Hauptsache haben!

David Greve

WANDEL OHNE STRUKTUR?

Viel Fördergeld ist ausgegeben, doch 
was wurde damit geleistet? Der Strukturwandel in 

der Lausitz ist weiter in der Mache und es zeigt sich deutlich, wie 
die Planung an den Menschen der Region vorbei geht.

MEHR ZUM THEMA

WWW.BUND-SACHSEN.DE/STRUKTURWANDEL



und in der LDV Geduld durch die Ver-
sammlungsleitung geübt werden. Denn 
plötzlich mussten Chat-Fenster, Abstim-
mungstools, Kommentare und Videobilder 
gleichzeitig im Auge behalten werden – 
für alle eine neue und auch anstrengende 
Erfahrung.

Doch insgesamt 42 Delegierte – jung 
und alt – stellten sich mit großem Erfolg 
dieser Herausforderung an einem Tag, der 
als einer der heißesten 2021 in die Kli-
mageschichte eingehen wird.

Ein neuer – alter Vorstand
Nach 3-jähriger Amtszeit stand die Neu-

wahl des Vorstandes an, was dank digita-
ler Technik ausgesprochen schnell und rei-
bungslos ging – Computer können ein-
fach schneller zählen. Felix Ekardt wurde 
erneut zum Vorsitzenden des BUND Sach-
sen gewählt. Auch Franziska Heß und Lars 
Stratmann bleiben weiterhin stellvertre-
tende Vorsitzende und Matthias Kuri ist 
weiterhin Schatzmeister. Als Beisitzer*in-

nen begleiten uns die 
nächsten drei Jahre 
Beatrice Garske, Vol-
ker Kurz, Lisa Falkow-
ski und Torsten 
Ackerbauer (der zwi-
schenzeitlich aus 
dem Vorstand zu-
rückgetreten ist). 

Klimaneutralität und Vertei-
lung der Mitgliedsbeiträge

Der Leitantrag des Vorstandes „Sachsen 
zum Treiber der Klimawende im Einklang 
mit der Natur machen“ bekam viel positive 
Resonanz – er wurde einstimmig ange-
nommen. Er beinhaltet u. a. folgende For-
derungen:
• ein realistisches Treibhausgas-Bud-

get für Sachsen
• Einforderung starker Emissions-Re-

duktions-Maßnahmen durch die 
sächsische Landesregierung in der 
EU und der Bundespolitik

• Reduktion der Tierhaltung in Sachsen 
und Streben danach, die Nutzung 
fossiler Brennstoffe im Freistaat 
abzuschaffen

• Befähigung von Städten und 
Gemeinden, klimaneutral zu werden

Vielen Dank an alle Delegierten, die sich 
den digitalen Herausforderungen gestellt 
haben, an alle Mitarbeitenden des BUND 
Sachsen, die die Online-Versammlung mit 
Akribie vorbereitet und begleitet haben so-
wie dem hervorragenden Tagungspräsidi-
um, das bei 34°C souverän durch die LDV 
in neuem Format geführt hat.

Sarah Morwinski, David Greve,
Aglaia Rasch

Normalerweise läuft die Vorbereitung 
�F�G�T���.�&�8���U�Q�����6�G�T�O�K�P���’���P�F�G�P�����)�T�W�R�R�G�P��

anschreiben, Delegiertenmeldungen ein-
tragen, Raum organisieren, Einladungen 
schreiben, Catering bestellen, Technik 
mieten, Transporter beladen und alle 
sind von früh bis spät im Einsatz. 

Doch 2021 entschied sich der Vorstand 
aufgrund der angespannten Pandemiela-
ge für eine rein digitale Versammlung – 
also kein Raum, kein Catering und kein 
Transporter. Stattdessen musste Soft-
ware für eine Videotagung bereitgestellt, 
eine Veranstaltungs-Software, mit der ju-
ristisch einwandfreie Wahlen und Abstim-
mungen zu Anträgen durchzuführen sind 
besorgt werden und Technik für einwand-
freie (digitale) Bilder angeschafft werden. 
Und nicht nur das: Haupt- und Ehrenamt, 
Mitarbeiter*innen, der Vorstand und die 
Delegierten mussten lernen, mit diesen 
neuen Software-Lösungen umzugehen, 
dafür mussten Schulungen angeboten 

ALLES 
ONLINE

LDV 2021

Auch 2021 stellte uns Corona vor neue Herausforderungen: Die LDV 
fand erstmals ausschließlich digital statt – inklusive Wahlen, Anträ-
gen und Ehrung.



Gemeinsam mit Campact und der Ar-
beitsgemeinschaft bäuerliche Land-

wirtschaft (AbL), sowie einem Trecker 
und einer Ladung Mist, hat der BUND 
Sachsen im März vor dem sächsischen 
Landwirtschaftsministerium demonst-
riert. 

Anlass war die Beratung des nationalen 
Plans zur Umsetzung der GAP (Gemeinsa-
me Agrarpolitik der EU) auf einer Son-
der-Agrarminister*innen-Konferenz in 
Dresden. Dem sächsischen Landwirt-
schaftsminister Wolfram Günther (Grüne) 
wurde ein Appell mit mehr als 200.000 Un-
terschriften übergeben.

Die GAP umfasst ca. 55 Milliarden jährli-
che Förderungen in der EU – 6,2 Milliarden 
für Deutschland – eine feste Einkom-
mensstütze für Landwirt*innen. Ein Prob-
lem – neben der Finanzierung von Billigex-
porten in Entwicklungsländer – ist, dass 
über die Flächenprämie bisher vor allem 
�I�T�Q�ƒ�G�� �$�G�V�T�K�G�D�G�� �R�T�Q�’���V�K�G�T�V�� �J�C�D�G�P���� �0�W�P�� �J�C�V��
die EU im Zuge einer Änderung der GAP 

beschlossen, dass in der neuen Förderpe-
riode ab 2023 (bis 2027) mehr Fördergel-
der an Maßnahmen zur Einhaltung der Kli-
ma- und Biodiversitätsziele gekoppelt wer-
den sollen. Dabei sollen die Landwirt*in-
nen für Ökosystemleistungen entlohnt 
werden, die der Gesamtgesellschaft zu 
Gute kommen. Jedes Land sollte dafür bis 
zum 1. Januar 2022 einen nationalen Stra-
tegieplan bei der EU-Kommission einrei-
chen.

Laut deutschem Strategieplan sollen 
aus den Direktzahlungen (1. Säule der 
GAP, 4,9 Millarden Euro) 10 – 15 % in die 
zusätzliche Förderung der ländlichen Ent-
wicklung (2. Säule) fließen. Diese umfasst 
Programme zu Klima- und Umweltschutz-
maßnahmen. Die Landwirt*innen können 
aus einem Katalog von Öko-Regelungen 
Maßnahmen auswählen (z. B. Anlage von 
Blühflächen, Verringerung des Pflanzen-
schutzmittel-Einsatzes). Unter anderem 

AGRARWENDE: MACHT KEINEN MIST!
kommt eine höhere Umverteilungsprämie 
zugunsten kleinerer Betriebe hinzu, die 
Haltung von Mutterschafen, -ziegen und 
-kühen soll gefördert werden und mind. 
4 % der Ackerflächen sind als nichtproduk-
tive Flächen vorzuhalten.

Der BUND Sachsen kritisierte den zu ge-
�T�K�P�I�G�P�� �’���P�C�P�\�K�G�N�N�G�P�� �/�K�P�F�G�U�V�C�P�V�G�K�N�� �H�9�T�� �F�K�G��
Öko-Regelungen. Auch muss für den 
BUND Sachsen die nächste Förderperiode 
dafür genutzt werden, schrittweise aus 
den pauschalen Flächenprämien auszu-
steigen und Landwirt*innen dabei zu un-
terstützen, um klima- und umweltfreundli-
cher zu ackern, ihre Tiere besser zu halten 
– und die Tierhaltung zu reduzieren.

Der neue Strategieplan wurde von Kabi-
nett, Bundestag und Bundesrat verab-
schiedet, sowie mit erheblicher Verspä-
tung am 21. Februar 2022 durch das Bun-
desministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft eingereicht. Umwelt- und 
Klimaschützer*innen hoffen, dass dem 
Plan seitens der EU widersprochen wird.

Louise Hummel-Schröter

DIE GAP (GEMEINSAME EU-AGRARPOLITIK) VERSTEHEN



Bäume stehen lassen
Noch schnell `nen Baum fällen – das 

geht seit März 2021 nicht mehr so ein-
fach. Der jahrelange Kampf des BUND 
Sachsen für eine Novellierung des Sächsi-
schen Naturschutzgesetzes (SächsNat-
schG) hatte endlich Erfolg: Der umstritte-
ne Absatz im § 19, der ein fast willkürli-
ches Fällen von vielen Baumarten möglich 
gemacht hat, wurde genauso gestrichen 
wie die nur dreiwöchige sogenannte Ge-
�P�G�J�O�K�I�W�P�I�U�’���M�V�K�Q�P��

Letztere ermöglichte, dass, sollte eine 
Behörde nicht binnen drei Wochen auf ei-
nen Antrag auf Fällung eines Baumes re-
agiert haben, der Baum einfach gefällt 
werden konnte. Fast ein Ding der Unmög-
lichkeit für viele Behörden, hier rechtzeitig 
zu reagieren. Die Frist ist nun auf sechs 
Wochen angehoben worden.

Für viele Kommunen ist jetzt der Zeit-
punkt gekommen, wieder eine Baum-
schutzsatzung zu erarbeiten oder die alte 
Satzung wieder in Kraft zu setzen, um 
mehr für den kommunalen Baumschutz 
tun zu können.

Nicht nur Bäume: 
SächsNatschG

Für den BUND Sachsen ist das Sächs-
NatschG aber nicht nur im § 19 reformbe-
dürftig, der beschriebene Erfolg ist also 
nur ein Zwischenschritt.

Während die sächsische Regierungsko-
alition in ihrem Koalitionsvertrag zumin-
dest noch eine weitere Änderung ankün-
digt, nämlich das sogenannte Vorkaufs-
recht für Kommunen wiederherzustellen, 
haben B90/Die Grünen und CDU in Ge-
sprächen im Vorlauf der letzten Landtags-
wahl 2019 versichert, dass beide Parteien 
eine weiter reichende Reformierung des 
Gesetzes anstreben.

BUND Sachsen nimmt Politik 
beim Wort

Im Dezember 2021 hat sich deshalb der 
BUND Sachsen an das Sächsische Minis-
terium für Energie, Klimaschutz, Umwelt 
und Landwirtschaft (SMEKUL) gewandt 
und in einem mehrseitigen Schreiben die 
eigenen Vorstellungen für eine Reformie-
rung dargelegt. Die Ideen – grundsätzlich 
vom Landesarbeitskreis Naturschutz aus-
gearbeitet, vom Landesvorstand und eini-
gen Mitarbeiter*innen der Landesge-
schäftsstelle überarbeitet – sind weitrei-
chend: Der Alleenschutz soll Teil des Ge-
setzes werden, ein eigener Paragraph zum 

Schutz vor Lichtverschmutzung (beson-
ders wichtig für den Insektenschutz) soll 
eingeführt werden. Natura 2000-Gebiete, 
das sind nach europäischem Recht ge-
schützte Gebiete, sollen besser geschützt 
werden, Monitoring-Maßnahmen sollen 
ausgeweitet werden. Insgesamt soll mehr 
Geld für den Naturschutz gesetzlich abge-
sichert zur Verfügung gestellt werden, sei 
es für die anerkannten Naturschutzver-
bände, für Flächenkäufe oder Maßnah-

men.
Jetzt ist das SMEKUL am Zug, 2022 ei-

nen Novellierungs-Prozess einzuleiten und 
Sachsen mit einem modernen, den Her-
ausforderungen der Zeit angemessenen 
Naturschutzgesetz auszustatten.

Mehr dazu: https://bit.ly/3v5iwx9
David Greve

SÄCHSISCHES NATURSCHUTZGESETZ

MEHR BAUMSCHUTZ
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GEGEN DEN CORONA-BLUES: 
PERMAKULTUR

PUBLIKATION: "MEIN PERMAKULTUR-GARTEN" 

2021 war das Jahr 2 im gefühlt perma-
nenten Lock-Down, mit Kontaktbe-

�U�E�J�T�$�P�M�W�P�I�G�P�����*�Q�O�G���1�H�’���E�G���D�K�U���\�W�O���#�D��
winken, Reise- und Bewegungs-
einschränkungen. Also genau das richti-
ge Jahr, um mal etwas ganz Neues im 
Garten oder auf dem Balkon zu probieren 
und dafür endlich auch mal Zeit zu ha-
ben.

Der BUND Sachsen hat – ohne zu wis-
sen, was da 2020 und 2021 auf uns zu-
kommen würde – eine Broschüre für Per-
makultur erarbeitet und im Frühjahr 2021 
publiziert. Permakultur - das ist nicht an-
dauernd Theater spielen, Kino non stop 
oder Lesungen 24/7, sondern eine beson-
ders nachhaltige Form der Gartenbewirt-
schaftung:

Permakultur – kurz erklärt
In den 1970er Jahren entwickelt, ahmt 

die Permakultur die Natur nach: Deren 
Prinzipien beruhen nicht auf eine Ausbeu-
tung der Ressourcen, wie sie bis heute in 
großem Maßstab auch und gerade in der 
Landwirtschaft betrieben wird, sondern 
auf einer Art Kreislaufwirtschaftssystem: 
In einer endlichen Welt (und das ist ein 
Kleingarten) stehen nur endliche Ressour-
cen zur Verfügung. In der Permakultur 
wird versucht, diese Ressourcen zu nut-
zen und zu erhalten. Hierzu wurde ein spe-
zielles Bewirtschaftungssystem entwi-
ckelt, das noch einen ganz wunderbaren 
Nebeneffekt hat: Es hat einen immensen 
Nutzen für „wilde“ Tiere und Pflanzen. Ein 
Permakultur-Garten ist so auch ein Hort 
der Biodiversität.

Greif zur Broschüre und 
gärtnere los

Wer also einen besonders artenreichen 
Garten haben und so dem immer mehr 
um sich greifenden Artensterben ein 
Schnippchen schlagen möchte, gleichzei-
tig aber nicht auf Gartenerträge wie 
selbstangebautes Obst und Gemüse ver-
zichten will, der versuche sich einmal in 
der Permakultur.

Wie das geht, zeigt unsere Broschüre. 
Sie enthält Beispiele für die Gartengestal-
tung, Pflanzvorschläge und ganz allgemei-
ne Tipps, wie eine nachhaltige Gartenbe-
wirtschaftung gelingen kann. Und auch 
wenn das kaum zu glauben ist: Das geht 
sogar auf dem Balkon! Also gleich die Bro-
schüre bestellen oder online lesen:

www.bund-sachsen.de/permakultur
David Greveder Biodiversität.

Leitfaden "Mein Permakultur-Garten. Selbst 
geplant und angelegt" Kostenlos als Download 
oder Broschüre online bestellen: www.
bund-sachsen.de/permakultur

Selbstregulierende Vielfalt sind gleich zwei wichtige 
Prinzipien in einem Garten nach Permakulturkonzept

Leitfaden "Mein Permakultur-Garten. Selbst 



Dresdner*innen können sich seit 2021 über einen neuen 
Büchertauschschrank freuen. 

LESESTOFF TAUSCHEN IN DRESDEN
ERÖFFNUNG: BÜCHERTAUSCHSCHRANK IN DRESDEN

sich der BUND Sachsen hiermit zusätzlich 
für lokale Strukturen und mehr Nachhaltig-
keit direkt vor der eigenen Haustür ein.

Der als Unikat gebaute Schrank lädt Fla-
nierende dazu ein, sich ein Buch zu neh-
men, auf einer der Parkbänke zu verweilen 
und zu lesen oder miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Ein kleines Netzwerk 
an ehrenamtlichen Helfer*innen kümmert 
sich seit der Aufstellung zusammen mit 
dem BUND Sachsen um die Pflege des 
Schrankes. In seitlich angebrachten Bee-
ten bekommen lokale Grünliebhaber*in-
nen außerdem die Möglichkeit, bienen-
freundliche Blumen oder essbare Kräuter 
anzupflanzen. Tipps zur Nutzung des 
�5�E�J�T�C�P�M�G�U���W�P�F���F�G�T���$�G�G�V�G���D�G�’���P�F�G�P���U�K�E�J���C�P��

In Deutschland wurden 2021 273 Millio-
nen Bücher verkauft. Das verbraucht 

eine Menge Ressourcen. Doch man muss 
nicht immer in den Buchhandel gehen, 
um neuen Lesestoff in den Händen zu 
halten.

Seit März 2021 steht gleich um die Ecke 
des BUND Sachsen Hauptstadtbüros im 
lebendigen Dresdner Stadtviertel Pieschen 
ein neuer Büchertauschschrank. Er ent-
stand in Zusammenarbeit mit lokalen (Ho-
bby)Tischlern und dem Stadtteilfonds 
Pieschen. 

Als Umweltverband, der sich normaler-
weise im ganzen Freistaat für mehr Nach-
haltigkeit und Naturschutz engagiert, setzt haltigkeit und Naturschutz engagiert, setzt 

Tafeln direkt vor Ort.
Der Schrank wurde sofort von der umlie-

genden Bevölkerung angenommen und 
erfreut sich großer Beliebtheit. Jochen, der 
kreative Kopf hinter der Baukonstruktion, 
freut sich über das Ergebnis: „Es ist schön 
zu sehen, wie aus dem Entwurf ein tat-
sächlicher Schrank zum Anfassen gewor-
den ist! Und im Nu war er mit Büchern ge-
füllt.“

Büchertauschschränke erfreuen sich 
weltweit großer Beliebtheit und helfen da-
bei, lokale Sharing-Gemeinschaften zu 
stärken und zur nachhaltigen Nutzung von 
Ressourcen anzuregen. 

Sarah Morwinski
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Im zweiten Jahr der Pandemie war die 
Hoffnung groß, dass alles wieder in ge-

wohnte Bahnen zurückkehren kann. Vor-
sichtig wurden Veranstaltungen geplant. 
Erste Ermüdungserscheinungen für On-
line-Formate waren anhand der etwas 
sinkenden Teilnehmendenzahlen zu er-

kennen. Der BUND Sachsen hat eine 
gute, zur aktuellen Lage passende 

Balance gefunden, wie die Ver-
anstaltungen durchgeführt 

oder auch abgesagt wurden.

Sogar ein Eisvogel 
und ein paar 
Libellen lauschen 
dem Vortrag 

Vier Präsenz-Work-
shops mussten leider 
abgesagt werden – zu 
den spannenden The-
men Meer, Ernährung 

und Braunkohle. Aber 
aufgeschoben ist nicht 

aufgehoben. Sie werden 
2022 nachgeholt. Fünf Vor-

träge wurden online durchge-
führt. Unter den Themen war z. 

B. ein Vortrag zum Strukturatlas 
„Ohne Struktur geht nix“ mit Bezug 

Wie immer hat der BUND Sachsen einen bunten Themenstrauß 
�C�P���Q�P�����W�P�F���Q�H�”�� �K�P�G���8�G�T�C�P�U�V�C�N�V�W�P�I�G�P���F�W�T�E�J�I�G�H�(�J�T�V����
In jedem Fall spannend!

zur Pandemiesituation: Es ging um Daten 
und Fakten über öffentliche Räume und 
Netze, Schulen, Müllentsorgung und die 
Verkehrsführung. Zum Jahresbeginn ha-
ben wir den brandneu erschienenen 
„Fleischatlas 2021“ vorgestellt (5. Ausga-
be). Dabei wurden die ökologischen und 
sozialen Folgen des hohen Fleischkon-
sums aufgezeigt. Ein Schwerpunkt darin 
ist die Sicht junger Erwachsener in 
Deutschland auf die Tierhaltung: Hat sich 
durch die Klimabewegung „Fridays for Fu-
ture“ etwas verändert?

Tradition der Klima-Talks 
fortgeführt

Der Landesvorsitzende Prof. Dr. Dr. Felix 
Ekardt lud sich Wolfram Günther, den 
Staatsminister für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft zum Poli-
tik-Gespräch „Klimawandel in Sachsen 
ein?“. Mit dem Staatsminister für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr Martin Dulig 
sprach er im 6. Klimatalk zum Thema "Wo-
hin geht die wilde Fahrt?" oder über die 
Zukunft der Mobilität?

Am 16. August 2021 fand im Vorfeld der 
„Klima-Wahl“ (der Bundestagswahl) eine 
Gesprächsrunde mit den Parteien statt, 
die zur Wahl angetreten waren. Die Politik 

WOHIN GEHT DIE WILDE FAHRT? 
VERANSTALTUNGEN 
DES BUND SACHSEN 

muss in den nächsten vier Jahren die Her-
ausforderungen der Klimakrise meistern. 
Denn die Weichen müssen hin zu einer 
entschiedenen und wirksamen sozial-öko-
logischen Transformation unseres Landes 
gestellt werden. 

Braucht Sachsen ein 
Klimaschutzgesetz?

Der VEE (Verein Erneuerbarer Energien) 
hat zweimal den BUND Sachsen eingela-
den, an Gesprächsrunden teilzunehmen. 
Der Geschäftsführer Dr. David Greve hat 
bei den Sächsischen Klimagesprächen 
zum Thema „Trocknet die Lausitz aus?“ 
gesprochen: „Das Wasserdargebot reicht 
schon jetzt nicht aus, die Braunkohlerest-
löcher zu fluten UND die Oberflächenge-
wässer wie Spree am Fließen zu halten.“ 
Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt ist zum Thema 
„Braucht Sachsen ein Klimaschutzge-
setz?“ ins Rennen gegangen. Die kontro-
verse Debatte könnt Ihr auf dem BUND 
Sachsen YouTube-Kanal nachhören sowie 
auch alle anderen Online-Vorträge, die 
2021 stattgefunden haben.

Barbara Braun

VERANSTALTUNGEN 

line-Formate waren anhand der etwas 
sinkenden Teilnehmendenzahlen zu er-
kennen. Der BUND Sachsen hat eine 

gute, zur aktuellen Lage passende 
Balance gefunden, wie die Ver-

anstaltungen durchgeführt 
oder 

Sogar ein Eisvogel 
und ein paar 
Libellen lauschen 

und Braunkohle. Aber 
aufgeschoben ist nicht 
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2022 nachgeholt. Fünf Vor-
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„Ohne Struktur geht nix“ mit Bezug 
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Dankeschön-Exkursion zum Grünen 
Band bei Mödlareuth

Grünen Korridor Barrierefrei 
machen: Zaunabbau mit Freiwilligen



Das Wildkatzenjahr 2021 begann sehr 
turbulent, denn das Monitoring war 

geprägt von Veränderungen und Ein-
schränkungen. 

Schnee, Corona und Betretungsverbote 
durch absterbende Bäume haben die Wild-
katzensuche in diesem Jahr besonders er-
schwert. Im Leipziger Auwald schränkte 
eine Kampfmittelberäumung und die vie-
len sterbenden Bäume das Setzen und Be-
proben der Lockstöcke erheblich ein. Zu-
sätzlich musste im Auwald eine neue Me-
thodik angewandt werden, da das Gebiet 
in das bundesweite Wildkatzenmonitoring 
aufgenommen worden war. Einige Lock-
stockstandorte entsprachen daher nicht 
mehr den neuen Vorgaben und mussten 
geändert werden. Ohne die gute Zusam-
menarbeit mit den Revierförstern von 
Sachsenforst (Forstbezirk Leipzig) und 
den Stadtforsten Leipzig wäre das nicht 
ohne weiteres möglich gewesen, denn die-
se kennen sich am besten in den Wäldern 
aus und so konnten schnell vor Ort Lösun-
gen gefunden werden. Neben dem Leipzi-
ger Auwald und der Dübener Heide wurde 
2021 auch der Werdauer Wald großflächig 
beprobt.

Im Juni 2021 konnte das Projekt „Wie-
dervernetzung der Wälder in Nordwest-
sachsen unter der Leitart Wildkatze“ er-
folgreich zu Ende gebracht werden. Das 

Erschwerte Suche nach den Wildkatzen und ein 
erfolgreicher Beginn für den sächsischen Waldverbund.

vom Freistaat Sachsen geförderte Projekt 
widmete sich u. a. der Planung von Wild-
katzenkorridoren und der Vernetzung aller 
beteiligten Akteur*innen. Ziel waren eine 
umfangreiche Suchraum- und Machbar-
�M�G�K�V�U�C�P�C�N�[�U�G���W�P�F���I�G�G�K�I�P�G�V�G���(�N�$�E�J�G�P���\�W���’�P-
den, um einen Waldverbund in Nordwest-
sachsen zu realisieren. Dank einer umfas-
senden Recherche und vielen konstrukti-
ven Gesprächen konnten zwei 
Umsetzungsinitiativen gefunden werden. 
Ein Wildkatzenkorridor soll zwischen der 
Dahlener Heide und dem Wermsdorfer 
Forst entstehen, der andere zwischen 
dem Großen Teich Torgau und der Dahle-
ner Heide. Beide Projekte gehen mit Ge-
wässerrenaturierungen einher, was einen 
großen Mehrwert für den Natur- und Ar-
tenschutz hat.

Das erfolgreiche Ende des Projektes 
wurde zu einem gelungenen Start für das 
Folgeprojekt „Gemeinsam Grüne Wege 
gehen“, in dem nun zusammen mit der Ge-
meinde Lossatal und dem Land- und 
Forstwirtschaftsbetrieb Carlowitz KG der 
erste Wildkatzenkorridor in Sachsen Reali-
tät wird. Ein Teil der Lossa zwischen der 
Dahlener Heide und dem Wermsdorfer 
Forst wird in den kommenden zwei Jah-
ren renaturiert. Pflanzungen von Bäumen 
und Büschen sollen helfen, dass sich eine 
Begleitstruktur, und somit ein Korridor ent-
wickelt. Dafür wurden im Herbst 2021 mit 

RÜCKBLICK AUF EIN BEWEGTES UND  
ERFOLGREICHES WILDKATZENJAHR

Unterstützung von Freiwilligen und den 
Kooperationspartner*innen bereits die 
ersten Vorarbeiten geleistet. Zudem wur-
de im November 2021 ein Runder Tisch 
zum zukünftigen Korridor abgehalten. 
Dort konnten die Anwohner*innen Fragen 
stellen und Bedenken äußern. Außerdem 
wurden den Kooperationspartner*innen 
sowie den Eigentümer*innen der Flächen, 
auf denen der Korridor entstehen soll, eine 
Ehrungsplakette für die herausragende 
Zusammenarbeit verliehen. Coronabe-
dingt wurde die Veranstaltung jedoch 
kurzfristig in den digitalen Raum verlegt.

Ebenso können die Freiwilligen des 
Wildkatzenprojektes auf ein erlebnisrei-
ches Jahr zurückblicken. Neben der Kont-
rolle der Lockstöcke Anfang des Jahres, 
bot der BUND Sachsen ein Online-Seminar 
zum Thema Landwirtschaft mit reger Be-
teiligung an. Außerdem gab es die Mög-
lichkeit bei einer Dankeschön-Exkursion 
das Grüne Band bei Mödlareuth zu besu-
chen. Dort konnten die Freiwilligen einen 
Teil des Biotopverbundes an der inner-
deutschen Grenze begutachten und beka-
men auch einen geschichtlichen Einblick 
durch eine Führung im Deutsch-Deut-
schen Museum Mödlareuth.

 
Mehr Inforamtionen:  
www.bund-sachsen.de/wildkatze

Almut Gaisbauer 

GEMEINSAM WILDTIERE SCHÜTZEN

WILDKATZENPROJEKT "RETTUNGSNETZ WILDKATZE"
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Projektkommune Oberlungwitz: 
Flächenbesichtigung mit dem 
Bürgermeister und dem Ehrenamtli-
chen Markus Pfeifer.

Wildbienen sind nicht aggressiv, die 
meisten Arten können nicht 
stechen.

Projektkommune Werdau: Im 
Stadtpark wurde eine Blühfläche 
angelegt und Informationsschilder 
aufgestellt.



Stadt.Land.Biene
Trotz der Einschränkungen durch die 

Corona-Pandemie konnte das von der 
Deutschen Postcode Lotterie geförderte 
Projekt Stadt.Land.Biene seit 2019 erfolg-
reich durchgeführt werden. So wurden zu-
sammen mit Ehrenamtlichen und den Pro-
jektkommunen Meißen, Oberlungwitz und 
Werdau viele kleine und große Wildbie-
nenoasen geschaffen. Ehrenamtliche 
konnten sich zu Wildbienenbotschaf-
ter*innen ausbilden lassen. Die in allen 
Projektkommunen aufgestellten Infoschil-
der informieren nun über Wildbienen und 
ihre faszinierende Welt. Zahlreiche Bür-
ger*innen und Schulen haben sich persön-
lich an den BUND Sachsen gewandt. So 
konnten wir auch individuelle Beratung 
zum Wildbienenschutz leisten. 

Zwei digitale Wildbienendialoge mit ins-
gesamt 60 Teilnehmenden fanden eben-
falls 2021 statt. Im Fokus dieser Veran-
staltungen stand der Austausch der Pro-
jektkommunen mit weiteren interessier-
ten Kommunen. Dazu wurden 
Expert*innen, Bürgermeister*innen und 
Aktive im Projekt eingeladen, um über ihre 
Erfahrungen zu berichten.

Das Jahr 2021 war Ende und zugleich Anfang unserer Arbeit zum 
Wildbienenschutz in Sachsen. So wurde nach eineinhalb Jahren das 
Projekt „Stadt.Land.Biene“ abgeschlossen und ein neues Projekt  
„Wegweiser Wildbiene“ ins Leben gerufen. 

Das Projekt „Stadt.Land.Biene“ wurde 
�����������C�N�U���Q�H�’�\�K�G�N�N�G�U���2�T�Q�L�G�M�V���F�G�T���7�0���&�G�M�C�F�G��
für biologische Vielfalt ausgezeichnet. Der 
Preis und die Urkunde wurden überreicht 
von Wolfram Günther, dem sächsischen 
Staatsminister für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft. 

Und nicht zuletzt sei hier der spektaku-
läre Fund der Flockenblumen-Langhorn-
biene in Meißen 2020 erwähnt. Diese Art 
galt bis dahin als in Sachsen ausgestor-
ben. Sie und eine ganze Reihe weiterer 
teils sehr seltener Wildbienenarten konnte 
die Wildbienenexpertin Mandy Fritzsche 
durch das im Rahmen des Projektes 
durchgeführte Monitoring in Meißen nach-
weisen. Durch diesen Fund wurde das 
Projekt überregional bekannt.

Wegweiser Wildbiene
Die Wildbiene soll auch im neuen Pro-

jekt die Hauptrolle spielen und so Kommu-
nen und Ehrenamtlichen den Weg Rich-
tung mehr Biodiversität in Landkreis Mei-
ßen weisen. Dies soll erreicht werden 
durch die Weiterbildung und Vernetzung 
von Kommunen in Form von Vernetzungs-
treffen und Bauhofschulungen, Wissens-
vermittlung durch einen Wildbienenlehr-

WILDBIENENSCHUTZ IN SACHSEN  
GEHT IN DIE ZWEITE RUNDE

pfad, Monitoring und die Gestaltung von 
Modellflächen. Für die praktische Bera-
tung von Kommunen und die Planung von 
Modellflächen hat sich der BUND den Na-
turgarten e.V. mit ins Boot geholt.

Ehrenamtliche können sich dem neuge-
gründeten Wildbienenbündnis anschlie-
ßen, bei Pflegeeinsätzen mitmachen und 
an Vorträgen sowie Exkursionen teilneh-
men.

Begonnen hat das Projekt im Septem-
ber 2021, enden wird es im Februar 2023. 
Eine Förderung hat der BUND hierfür von 
der Deutschen Postcode Lotterie und der 
Manfred-Hermsen-Stiftung bekommen.

 
Mehr Informationen:  
www.wegweiserwildbiene.de

Maxi Weber

GEMEINSAM WILDTIERE SCHÜTZEN

WILDBIENENPROJEKT "WEGWEISER WILDBIENE"
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Feuersalamander-Fund 
bei Flöha



Den Regen und die Dunkelheit muss 
man schon ein bisschen mögen, 

wenn man Feuersalamander entdecken 
will. 

Regen und Dunkelheit hielten die Mitar-
beiter*innen des BUND Sachsen 2021 im 
Förderprojekt „Dokumentation des Feuer-
salamandervorkommens im Landkreis 
Mittelsachsen“ jedenfalls nicht vom Moni-
toring ab. Dabei wurden zunächst Bach-
läufe in festgelegten Untersuchungsge-
bieten auf das Vorkommen von Feuersala-
mander Larven ausgeleuchtet. Ein zweiter 
Untersuchungsschritt bestand darin, im 
Umfeld der Bäche nach den erwachsenen 
Tieren zu suchen. Feuersalamander sind 
vorrangig nachtaktiv und bevorzugen eine  
hohe Luftfeuchtigkeit, können aber bei er-
giebigen Niederschlägen nach längeren 
Trockenperioden auch am Tag unterwegs 
sein. 

Der Feuersalamander – (Salamandra 
Salamandra) zählt zusammen mit den 
Molchen zur Ordnung der Schwanzlurche 
innerhalb der Klasse der Amphibien. Er 
lebt in schattigen, kühlen, laubholzreichen 
Wäldern. Salamander sind eine Leitart für 

Perfekt geschützt und doch bedroht. Mit gelber Warnfarbe und einem 
Hautgift ausgestattet, sind Feuersalamander gegen Fressfeinde ge -
schützt, jedoch droht ihrem Bestand eine ganz andere Gefahr.

intakte Ökosysteme, insbesondere im Hin-
blick auf die Funktion des Wasserrückhal-
tes in der Landschaft. Zur erfolgreichen 
Reproduktion benötigen sie strukturreiche 
Quellbäche, in die sie im zeitigen Frühjahr 
ihre Larven absetzen. Gefahr droht den 
Larven während ihrer Entwicklung neben 
natürlichen Fressfeinden zunehmend 
durch das Trockenfallen der Bachläufe 
während langer Trockenperioden oder das 
Ausspülen der Larven bei Starkregenereig-
nissen mit sehr hohen Abflussraten. Im 
Hinblick auf den Klimawandel nehmen 
�F�K�G�U�G�� �9�G�V�V�G�T�G�Z�V�T�G�O�G�� �K�P�� �K�J�T�G�T�� �*�$�W�’�I�M�G�K�V��
und Intensität zu. 

Die adulten Tiere halten sich ausschließ-
lich an Land auf. Sie sind durch das Haut-
gift „Salamandrin“ nahezu komplett vor 
Fressfeinden geschützt. Infrastrukturen, 
insbesondere Straßen, welche ihre Le-
bensräume zerschneiden, sind jedoch 
�C�W�E�J�� �H�9�T�� �U�K�G�� �G�K�P�G�� �J�$�W�’�I�G�� �6�Q�F�G�U�W�T�U�C�E�J�G����
Zudem wird der Feuersalamander in 
Sachsen vom sich ausbreitenden Hautpilz 
Bsal (Batrachochytrium salamandrivor-
ans) bedroht.

Das Projekt „Dokumentation zum Feuer-
salamandervorkommen in Mittelsachsen“ 

SUCHEN, FINDEN, KARTIEREN:  
WIE STEHT ES UM DEN  
FEUERSALAMANDER IN SACHSEN?

erforscht die vorhandenen Populations-
strukturen der Tiere und ihre Entwick-
lungsdynamik. Im Projektverlauf werden 
Schutzmaßnahmen abgeleitet und auf 
ihre Machbarkeit hin geprüft. Für den 
BUND Sachsen steht zudem die Sensibili-
sierung der Bevölkerung für den Arten-
schutz und den Erhalt der Habitate im Fo-
kus der Arbeit.

 
Weitere Informationen: 
www.bund-sachsen.de/feuersalamander

Heidi Enderlein

GEMEINSAM WILDTIERE SCHÜTZEN

PROJEKT "FEUERSALAMANDER MONITORING MITTELSACHSEN"
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Lange Zeit galt der Luchs in Deutsch-
land als ausgestorben, doch durch 

Wiederansiedlungsprojekte im Harz, 
Pfälzerwald und im Bayerischer Wald 
gibt es die scheuen Raubkatzen mittler -
weile wieder.

 Hin und wieder lassen sich die Pin-
selohren auch in Sachsen blicken, doch 
heimisch sind sie im Freistaat noch nicht. 
Meist handelt es sich dabei um männliche 
Durchzügler, die auf der Suche nach einer 
Partnerin sind.

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die 
Luchse zukünftig Sachsens Wälder auch 
wieder dauerhaft bewohnen werden. Da-
her hat der BUND Sachsen mit dem Pro-
jekt „Luchsland Sachsen – Die Rückkehr 
der Pinselohren in Sachsens Wälder“ sich 
zur Aufgabe gemacht, die breite Öffent-
lichkeit über die scheuen Raubkatzen zu 
informieren. Dafür wurden im Jahr 2021 
Informationsflyer erstellt und die Website 
des BUND Sachsen erweitert. Dort kann 
man sich nun über die Ökologie, Verbrei-
tung, Gefahren und Schutz sowie zum 
Luchsmonitoring in Sachsen belesen. Au-
ßerdem wurden im Zuge des Projektes 
zwei Roll-Ups mit Informationen zu den 
Pinselohren erstellt, die bei Vorträgen im 
Frühjahr und Sommer 2022 gezeigt wer-

Ein neues Wildtier reiht sich in die Projektarbeit des BUND Sachsen 
ein. Der Luchs, die größte Raubkatze Europas, bahnt sich seinen Weg  
zurück nach Sachsen. 

den sollen.
Neben dem Bereitstellen 

von Informationsmaterial 
und Vorträgen, erstellt das 
Luchsprojekt des BUND 
Sachsen in enger Zusam-
menarbeit mit der TU Dres-
den (Forstzoologie) eine Ak-
zeptanzstudie in Form einer 
Bachelorarbeit. Im Zuge der 
Studie sollen Nutztierhal-
ter*innen zu der Rückkehr 
der Luchse befragt werden, 
wie sie dazu stehen. Da-
durch sollen Konfliktpunkte 
frühzeitig erkannt und nach-
haltige Lösungen abgeleitet 
werden.

Die Rückkehr des Luchses 
als größte Raubkatze Euro-
pas ist zum Teil ein sehr bri-
santes Thema. Der BUND 
Sachsen leistet mit dem 
Projekt „Luchsland Sachsen“ 
wichtige Aufklärungsarbeit 
und setzt sich so für den 
Schutz der Pinselohren ein. 
 
Mehr Informationen:
www.bund-sachsen.de/luchs

Marlen Schmid

DIE RÜCKKEHR DER PINSELOHREN  
IN SACHSENS WÄLDER

GEMEINSAM WILDTIERE SCHÜTZEN

PROJEKT "LUCHSLAND SACHSEN"
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MELDUNGEN
Tagebau Turow
Grundwasser-Absenkung in Tschechien, Häuserrisse in 
Zittau, eine mangelnde Umweltverträglichkeitsprüfung bei 
der Verlängerung der Betriebsgenehmigung – der Tagebau 
Turow  (PL) sorgt für Spannungen im Grenzgebiet. Ein 
Rechtsstreit auf EU-Ebene wurde inzwischen beigelegt, bei 
dem Tschechien 45 Mio. Euro an Entschädigungszahlung 
von Polen erhalten hat.

SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Große Besucher*innenströme, rücksichtsloses Verhalten 
beim Boofen, Boofen an unerlaubten Stellen – immer mehr 
geschützte Tierarten ziehen sich aus dem Nationalpark 
Sächsische Schweiz zurück. Der BUND Sachsen fordert 
schnelle Maßnahmen.

Ein größerer Flughafen … 
nicht mit uns!
Der BUND Sachsen lehnte in der Stellungnahme vom 
11. Februar 2021 das geplante Vorhaben die Flughafen Leip-
zig Halle GmbH (FLHG) ab. Die FLHG beantragte in ihrem 15. 
Antrag (!) auf Planänderung die Genehmigung zur Erweite-
�T�W�P�I���X�Q�P���8�Q�T�H�G�N�F�����W�P�F���)�G�D���W�F�G�”�� ���E�J�G�P���U�Q�Y�K�G���X�Q�P���(�N�W�I�D�G��
�V�T�K�G�D�U�”�� ���E�J�G�P����
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EIFELTURM-AKTION
In der „Aktion Eiffelturm“ forderte „Sachsen fürs Klima“, 
ein Zusammenschluss von über 50 sächsischen Klima- 
und Umweltgruppen, die sächsische Staatsregierung auf, 
das Klima-Urteil des Verfassungsgerichts vom April 2021 
auch in Sachsen umzusetzen.

Wieder mehr Raum für 
Fauna und Flora
Das illegale Parken am Blauen Wunder (Dresdner Brücke) 
mitten im FFH (FloraFaunaHabitat)-Schutzgebiet Elbe hat 
ein Ende. Der BUND Sachsen hat erfolgreich interveniert, 
sodass Poller aufgestellt wurden. Radfahrer- und Fußgän-
ger*innen müssen nun nicht mehr um ihr Leben fürchten. 

BUND Sachsen unterstützt 
Bahninitiative Chemnitz
Die BIC (Bahninitiative Chemnitz) ist ein breites Bündnis 
bestehend aus verschiedensten Akteur*innen aus Kultur, 
Wirtschaft, Politik, und Gesellschaft. Sie setzen sich für 
eine bessere Fernbahnanbindung der Stadt und Region 
Chemnitz ein. 

Grüne Liga Cottbus gegen 
Sächsisches Oberbergamt
Der BUND Sachsen unterstützt die Untätigkeitsklage gegen 
das Sächsische Oberbergamt. Hintergrund ist die Verzöge-
rung der beantragten Akteneinsicht zu Folgen des Tage-
baus Nochten. Das Amt verstößt damit gegen das UiG (Um-
weltinformationsgesetz).
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UNSER JAHR 2021

22
REGIONAL
GRUPPEN

19
ORTS

GRUPPEN

24 
MITARBEITER*INNEN

„Jahr 2 im Corona-Lockdown fühlte sich an wie ein Jahr in Watte: Das 

ewig Digitale hat Emotionen und Zwischenmenschliches auf Emojis 

reduziert. Eine unendliche Erleichterung war deshalb unsere Aktion zur 

GAP vor dem SMEKUL zusammen mit anderen echten Menschen!"

DAVID 
Geschäftsführer BUND Sachsen

"WIEDER ECHTE AKTIONEN"

„Das letzte Jahr war, unter den Vorzeichen von Corona, durch online 

�U�V�C�V�V�’���P�F�G�P�F�G���'�T�5�T�V�G�T�W�P�I�U�V�G�T�O�K�P�G���O�K�V���$�G�J�5�T�F�G�P���W�P�F���8�Q�T�J�C�D�G�P�U�V�T�$��

gern geprägt. Entgegen meiner Befürchtung wurde dieses Format 

jedoch so persönlich wie möglich gestaltet und ansprechend 

moderiert. Letztlich musste ich also keine Abstriche bei meiner Arbeit 

machen und konnte durch entfallene Anfahrtswege Zeit sparen, 

welche ich in das Schreiben von Stellungnahmen investieren konnte."

Jette
Stellungnahmenarbeit

"WICHTIGE ARBEIT"

10.328
MITGLIEDER
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24 
MITARBEITER*INNEN

„Das Jahr 2021 startete mit einer sehr 

guten Nachricht: Pödelwitz und Obertitz 

bleiben. Die beiden kleinen Orte im 

Mitteldeutschen Braunkohlerevier waren 

von der Abbaggerung bedroht. Jahre-

lang haben wir für den Erhalt der Dörfer 

gekämpft. Insgesamt fühlte sich das 

vergangene Jahr nicht so erfolgreich an, 

da wir wegen der Pandemie immer noch 

mit angezogener Handbremse fahren 

mussten. Wenn ich dann aber sehe, wie 

viele Veranstaltungen wir (meist online) 

durchgeführt haben … elf Vorträge, fünf 

Diskussionsrunden und vier Aktionen 

auf der Straße … dann bin ich sehr 

zufrieden, wie wir das gestemmt haben."

Barbara
Campaigning & Veranstaltungen

"WIR MACHEN 
WEITER!"

„Auch 2021 beherrschte die Pandemie die Überschriften der Presse. Umso 

wichtiger ist es in diesen angespannten Zeiten, Ängste nicht zu verstärken, 

sondern Perspektiven zu schaffen - auch im Umweltschutz. Forderungen, 

wie die Einhaltung der 1,5-Grad-Grenze, erscheinen im Angesicht der eigenen 

vier Wände unschaffbar. Mit kurzen DIY-Videos und Öko-Tipps bieten wir 

Ideen für kleine eigene Schritte. Und es macht wahnsinnig Spaß, sie mit dem 

Team zu produzieren.“

Annelie 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

"PERSPEKTIVEN SCHAFFEN"

7
PROJEKTE

10.328
MITGLIEDER
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dem Wildbienenprojekt, ist als neues gro-
ßes Projekt der Feuersalamanderschutz 
hinzugekommen. Auch das Antikoh-
le-Campaigning und mehrere kleine Pro-
jekte konnten umgesetzt werden.

KEINE CORONA-INFEKTION BEI 
DEN FINANZEN

Das zweite Corona-Jahr hat im Haus-
halt 2021 kaum sichtbare Folgen hinter-
lassen. Lediglich die Ausgaben für Veran-
staltungen und Demos sind auf ein 
Rekordtief gesunken – fast alle Veranstal-
tungen fanden ausschließlich online statt. 
Auch die Spenden blieben stabil und sogar 
der Posten „Bußgelder“ taucht wieder auf, 
allerdings ist da noch viel Luft nach oben.

AUSBLICKE
Die Million ist für den Haushalt 2022 

noch nicht zu erwarten, die Ein- und Aus-
gaben werden aber erneut steigen. Neue 
Drittmittelprojekte zeichnen sich ab – die-
ser Finanzposten wird voraussichtlich um 
weitere 100.000 Euro steigen. In der 
BUNDjugend wurde 2021 eine zweite Per-
sonalstelle etabliert. Die doppelten Perso-
nalkosten und das damit verbundene Ziel, 
mehr Projekte in der BUNDjugend durch-
führen zu können, bildet sich erstmals im 
Haushalt 2022 ab.

Aglaia Rasch, David Greve

Auch 2021 sind die Einnahmen und 
Ausgaben wieder deutlich gestie-

gen. Der prognostizierte Durchbruch 
durch die Millionengrenze ist aber noch 
nicht ganz erreicht.

Woran das liegt? Der Blick auf die Vor-
jahresergebnisse zeigt: Der Posten „Er-
stattungen“ ist erheblich eingebrochen. 
Hier war in den vergangenen Jahren abge-
bildet, wenn dem Landesverband die Kos-
ten erstattet wurden, die dieser für die Per-
sonalkosten von Mitarbeitenden in den 
Gruppen aufgewandt hatte. Denn Perso-
nal ist aus rechtlichen Gründen immer for-
mal beim Landesverband angestellt, wird 
�C�D�G�T�� �I�I�H���� �9�D�G�T�� �)�T�W�R�R�G�P�O�K�V�V�G�N�� �’���P�C�P�\�K�G�T�V����
Ein klassischer sogenannter Durchlauf-
posten, um den die Finanzdarstellung jetzt 
entschlackt wurde.  (Für Krötenzähler*in-
nen: Die Million könnte also doch durch-
brochen sein.)

2021 – EIN JAHR DER FÖRDER-
MITTEL

Im Fördermittelbereich war das Jahr 
2021 ganz besonders ergiebig. 15 von 22 
Projektanträgen wurden bewilligt. In den 
Einnahmen aus Fördermitteln und Zu-
schüssen konnten so die 500.000 Euro 
geknackt werden.

Neben den beiden großen Naturschutz-
projekten, dem Wildkatzenprojekt und 

OHNE KIES UND KRÖTEN
HAUSHALT

führen zu können, bildet sich erstmals im 

Aglaia Rasch, David Greve
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OHNE KIES UND KRÖTEN

BUßGELDER
1.000 € 

ERSTATTUNGEN
33.080 € SONSTIGES

2.675 € 

SPENDEN
94.316 € 

BEITRÄGE
145.239 € 

ALLG. ZUSCHÜSSE
251.595 € 

FÖRDERMITTEL/PROJEKTE
302.885 € 

EINNAHMEN 2021
830.790 €

VERANSTALTUNGEN/DEMOS
3.446 € 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
9.524 € 

RECHT
43.531 € 

BUNDJUGEND
45.313 € 

VERBANDSBETREUUNG
92.062 € 

BUNDESFREIWILLIGENDIENST
106.640 € 

ALLG. GESCHÄFTSBETRIEB
190.060 € 

DRITTMITTELPROJEKTE
324.680 € 

AUSGABEN 2021
815.256 €
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SACHSEN AKTIV

Trotz coronabedingter Einschränkun-
gen hat sich unsere Gruppe im ver-

gangenen Jahr erfreulich entwickelt .

Im März holten wir die im Herbst 2020 
ausgefallene Pflanzung der Geburtsbäu-
me nach. Unter fachlicher Anleitung der 
BUND-Mitglieder wurden 14 Obstbäume 
auf einer Wiese am Elblandklinikum ge-
pflanzt. Von den Baumpaten nahmen fast 
alle an der Pflanzung teil. Im Herbst konn-
ten noch einmal vier Bäume gepflanzt 
werden und die Familien trafen sich bei 
schönstem Sonnenschein zu einem klei-

BUND MEISSEN: IN BEWEGUNG 
nen Herbstfest mit Picknick und Bastelan-
geboten für die Kinder.

Die von der BUND-Regionalgruppe in 
Kooperation mit dem Meißner Hahne-
mannzentrum betriebene Naturschutzsta-
tion startete in die neue 2-jährige Förder-
periode mit zwei engagierten jungen Frau-
en: Angelica Dreger-Schur und Maxi We-
ber.

Zu den zwei bisherigen Pflegeflächen in 
Meißen kommen weitere Flächen hinzu, 
die entsprechend der Wildbienenförde-
rung entwickelt werden sollen. Mit der Un-
teren Naturschutzbehörde wurde ein Pfle-
gevertrag für eine Fläche in Schieritz ab-
geschlossen, die besonders der Erhaltung 
des Deutschen Ziestes dienen soll. Hier 
kooperierten wir mit der BUND-Regional-
gruppe Dresden. Insgesamt fanden  16 
Pflegeeinsätze statt, an denen sich auch 
eine wachsende Zahl ehrenamtlich Hel-
fender beteiligte. Wir freuen uns beson-
ders, dass junge Familien mit ihren 
Kindern diese Gelegenheit 

nutzen, selbst etwas für den Erhalt der 
Vielfalt in der Natur zu tun.

Die diesjährige Vegetationsaufnahme 
auf dem von der BUND-Gruppe seit vielen 
Jahren betreuten Schutzacker für Acker-
wildkräuter fand im Juni 2021 statt. Schut-
zäcker leisten einen wichtigen Beitrag, um 
den Rückgang bedrohter Ackerwildkräuter 
zu verlangsamen. Insgesamt wurden 55 
verschiedene Segetalarten (Ackerbegleit-
flora) erfasst.

Davon stehen die Folgenden auf der Ro-
ten Liste Sachsens: Sommer-Adonis, 
Ackerfrauenmantel, Tauben- Storchschna-
bel, Feldrittersporn, Echter Frauenspiegel. 
Besonders erfreulich ist die gewachsene 
Anzahl des Echten Frauenspiegels auf 
über 1.000 Pflanzen. Der Erhalt der Sege-
talflora auf den Ackerflächen ist notwen-
dig, um auch die faunistische Artenvielfalt 
auf den Äckern positiv zu beeinflussen. 
Die gegenwärtigen Maßnahmen im Rah-

men der Agrarumweltprogram-
me reichen dafür nicht 

aus.
Christiane 

Bense

Kindern diese Gelegenheit 
ders, dass junge Familien mit ihren 
Kindern diese Gelegenheit 

men der Agrarumweltprogram-
me reichen dafür nicht 

aus.
Christiane 

Kindern diese Gelegenheit 
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Bereits das zweite Jahr in Folge erfor-
derte der Natur- und Umweltschutz 

Einfalls- und Ideenreichtum. Was sonst 
gewohnt und selbstverständlich war, 
musste neu gedacht werden. Doch auch 
der BUND Chemnitz ließ sich davon nicht 
unterkriegen und versuchte trotz er-
schwerter Bedingungen, sich einzubrin-
gen: Unter anderem beim Stadtradeln, 
mit Baumpatenschaften und der Wan-
derausstellung „Insekten in Gefahr – Ein 
Rückgang mit Folgen“, die gleich an zwei 
verschiedenen Orten in Chemnitz ausge-
stellt wurde.

ALLES BLEIBT IM FLOW
Im Juni nahm die Regionalgruppe am 

Citizen-Science Projekt  „FLOW“ zum öko-
logischen Monitoring von kleinen Fließge-
wässern und Bächen teil. Zusammen mit 
Teilnehmer*innen der BUND Gruppen aus 
Thalheim, Waldenburg und Lichtenstein 
wurde der Eibenberger Bach in Einsiedel 
auf seine Gewässergüte untersucht. Das 
�2�T�Q�L�G�M�V���U�Q�N�N���C�W�E�J�������������G�T�P�G�W�V���U�V�C�V�V�’���P�F�G�P��

ES GRÜNT SO GRÜN
Die Arbeit an der frischen Luft durfte 

trotz Pandemie glücklicherweise immer 
�U�V�C�V�V�’���P�F�G�P�����W�P�F���U�Q���M�Q�P�P�V�G���O�K�V���*�K�N�H�G���G�K�P�K�I�G�T��
engagierten Freiwilligen auf der Schmet-
terlingswiese in Hilbersdorf viel gesche-
hen. Gehölzschnitt, regelmäßige Mahdein-
sätze und eine sehr erfolgreiche Müllsam-
melaktion wurden mit viel Energie und 
Durchhaltevermögen umgesetzt. Im Juni 
konnte dann der „Tag der Schmetterlings-
wiese“ gemeinsam mit einer kleinen Grup-

pe interessierter Zuhö-
�T�G�T���K�P�P�G�P�� �U�V�C�V�V�’���P�F�G�P��
sowie ein Sensenkurs

TAUSCHEN STATT 
KAUFEN

Gemeinsam mit dem AJZ 
Chemnitz hat der BUND Chem-
nitz im Herbst 2021 das Projekt 
„FairTauscht - Chemnitzer So-
li-Tauschschränke“ ins Leben gerufen. Im 
Rahmen dessen sollen Tauschschränke 
für Alltagsgegenstände in der Umge-
bung etabliert werden. Der erste 
Tauschschrank steht seit De-
zember vor dem AJZ Chem-
nitz. Ganz nach dem Motto 
„Tausch statt Konsum“ soll 
so zu einem bewussteren 
Umgang mit Ressourcen an-
geregt werden.

JUNGE NATURWÄCH-
TER IN CHEMNITZ

Ebenfalls zum Ende des Jahres 
wurde der BUND Chemnitz Teil des 
Projekts „Junge Naturwächter für Sach-
sen“ und unterstützt dabei die LaNU im 
Jahr 2022 mit zwei Bildungsreferent*in-
nen bei der Umweltbildung. Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 18 Jahren kön-
nen dabei in der Naturschutzstation Adels-
berg und bei Exkursionen verschiedene 
Biotope kennenlernen und erhalten wichti-
ge Einblicke in die Natur.

BUND CHEMNITZ: 
IDEENREICHTUM 
IST GEFRAGT

AUSBLICK 2022
• Regionalgruppentreffen: Jeden 2. 

Donnerstag im Monat 17 Uhr im 
UWZ Chemnitz (beginnend mit dem 
10. Februar)

• Pflegeeinsätze: Jeden letzten Sams-
tag 10 Uhr Schmetterlingswiese 
Hilbersdorf

www.bund-chemnitz.de
Julia Beck

Tauschschrank steht seit De-
zember vor dem AJZ Chem-

Ebenfalls zum Ende des Jahres 
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pe interessierter Zuhö-
�T�G�T���K�P�P�G�P�� �U�V�C�V�V�’���P�F�G�P��
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BUND LEIPZIG: VIELFÄLTIG AKTIV 
TROTZ PANDEMIE

Das vergangene Jahr war in vielerlei 
Hinsicht ein aufregendes für die Re-

gionalgruppe Leipzig. Die verschiedenen 
Arbeitskreise sorgten mit unermüdli-
chem Engagement und spannenden Pro-
jekten für ein erfolgreiches Jahr.

AKTIV FÜR UMWELT UND 
KLIMA

Die Einhaltung des Pariser Klimaabkom-
mens war 2021 ein allgegenwärtiges The-
ma. So überreichte die Regionalgruppe 
am Eiffelturmtag zusammen mit Leip-
zig fürs Klima Oberbürgermeister 
Jung einen symbolischen Minia-
tur-Eiffelturm und schrieb anläss-
lich der UN-Klimakonferenz Post-
karten an Bundestagsabgeordne-
te. Des Weiteren war der BUND 
Leipzig auf der ersten Leipziger 
Klimamesse vertreten. Auch ver-
kehrspolitisch wurde viel bewegt: 
Mit zwei Pop-Up-Bikelanes konn-
te aufgezeigt werden, wie sicherer 

Straßenverkehr für Radfahrer*innen aus-
sehen kann. Zur Europäischen Mobilitäts-
woche informierte der BUND Leipzig zu-
�F�G�O���9�D�G�T���.�C�U�V�G�P�T�$�F�G�T�����&�C�U���2�T�Q�L�G�M�V���5�W�H�’���\�K��
ente Gastronomie in Leipzig arbeitete 
während dessen zusammen mit lokalen 
Akteuren an der Reduzierung von Verpa-
ckungs- und Lebensmittelabfällen in der 
Leipziger Gastronomie.

STADTNATUR STÄRKEN
Die Streuobstwiese in Wahren sowie die 

Gemeinschaftsgärten in Grünau und im 
Lene-Voigt-Park stehen für erlebbare 
Stadtnatur in Leipzig. Im VAGaBUND Lene 
wurde unter anderem ein gläsernes Hoch-
beet gebaut, in Grünau wurde während der 
Interkulturellen Woche ein Barfußpfad an-
gelegt und auf der Streuobstwiese fand 
ein Sensenworkshop statt. Das Mahdgut 
wurde anschließend von der Stadt Leipzig 
im Johannapark ausgebreitet und sorgt 
dort nun für neue Artenvielfalt. Apropos 
Artenvielfalt: Im Projekt VielFalterGarten 
kommen das UFZ, das 
iDiv, die Stadt 

Leipzig, der BUND Leipzig und die Leipzi-
ger Bevölkerung zusammen. Das Projekt 
wird im Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt durch das BfN mit Mitteln des 
BMU gefördert. Im Jahr 2021 zählten die 
254 Teilnehmenden in 115 Gärten über 
2.494 Schmetterlinge.

VON PODIUMSDISKUSSIONEN 
UND BUNDPOSITIONEN

Die Regionalgruppe organisierte für bei-
de Leipziger Wahlkreise eine Podiumsdis-
kussion zur Bundestagswahl. Ein Mix aus 
gelosten Fragen, kurzen Vorträgen und 
Publikumsfragen sorgte für spannende 
Debatten. Das Forderungspapier "Eine Zu-
kunftsagenda für die Vielen" vom Bundes-
verband und dem Paritätischen lieferte 
die Diskussionsbasis. Auch der BUND 
Leipzig veröffentlichte 2021 zwei Posi-
tionspapiere. Der Arbeitskreis Natur- und 
Artenschutz fordert in Sachsen Stadtna-
tur und Biodiversität in Leipzig mehr Ein-
satz für biologische Vielfalt und der AK 

Chemie und Umwelt in Leipzig den 
kommunalen Verzicht auf 

Pestizide.
Stephan Steuer

Die Einhaltung des Pariser Klimaabkom-
mens war 2021 ein allgegenwärtiges The-
ma. So überreichte die Regionalgruppe 
am Eiffelturmtag zusammen mit Leip-
zig fürs Klima Oberbürgermeister 
Jung einen symbolischen Minia-
tur-Eiffelturm und schrieb anläss-

kommen das UFZ, das 
iDiv, die Stadt 

Chemie und Umwelt in Leipzig den 
kommunalen Verzicht auf 

Pestizide.
Stephan SteuerStephan Steuer
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Das Jahr 2021 war für den BUND Dres-
den ein aufregendes – erst Lock-

down und dann war doch wieder viel 
möglich. 

GRENZÜBERSCHREITENDER 
NATURSCHUTZ

Zum ersten Mal fand das Sensen-Camp 
„care4nature“ in Kooperation zwischen 
dem BUND Dresden und der tschechi-
�U�E�J�G�P�� �0�C�V�W�T�U�E�J�W�V�\�Q�T�I�C�P�K�U�C�V�K�Q�P�� �H�5�1�2��
Ophidia statt. Neun Teilnehmer*innen aus 
Tschechien und sieben aus Deutschland 
bildeten eine bunte Gruppe, die eine Wo-
che lang tatkräftig die Bergwiesen im Erz-
gebirge pflegte. 

KOCHEN FÜRS KLIMA
Im Rahmen des Projekts „Food for Fu-

ture“ führte der BUND Dresden sechs 
Kochkurse zum Thema „Klimafreundlich 
�-�Q�E�J�G�P�i�� �F�W�T�E�J���� �D�G�K�� �F�G�P�G�P�� �2�T�Q�’���M�Q�E�J�� �.�W�V�\��
�W�P�F���2�T�Q�’���M�5�E�J�K�P���5�V�G�H�C�P�K�G���0�C�E�J�J�C�N�V�K�I�M�G�K�V���K�P��
der Küche mit leckeren Rezepten ver-
knüpften. Zudem tourte der BUND Dres-
den mit einer Ausstellung über regionale 
Produzent*innen über die Wochenmärkte.

STRASSEN FÜR MENSCHEN
Da die „Woche des guten Lebens“ auf-

grund von Corona abgesagt werden 
musste, fand online ein abwechslungs-

BUND DRESDEN: AUFBRÜCHE 
UND NEUANFÄNGE 

reiches Programm mit Workshops, Vorträ-
gen, Diskussionen und Vernetzungstref-
fen von vielen Dresdner Organisationen 
und Initiativen statt – im Zentrum stand 
dabei die Frage „Wie können der öffentli-
che Raum und das Leben im eigenen 
Stadtteil nachhaltig und gemeinschaftlich 
gestaltet werden?“

KLEINGÄRTEN ZU 
WILDBIENENGÄRTEN

Ebenfalls ein Format, bei dem der BUND 
Dresden seit Jahren im Austausch mit vie-
len anderen engagierten Umweltgruppen 
und Menschen steht, ist der "Lange Tag 
der Stadtnatur". Im Jahr 2021 hatte er den 
Schwerpunkt Interkulturalität und Inklusi-
on. Durch ein mehrsprachiges Programm 
mit Veranstaltungen wie „Wildpflanzen-
schutz im Botanischen Garten“, „Biene 
sucht Blüte“ oder „Urban Gardening“ 
machten wir auf die Bedeutung von Natur 
in der Stadt aufmerksam und nahmen viel 
interessantes Wissen mit. 

Im Rahmen unseres Projekts "Dresdner 
Wildbienengärten" beraten wir Gärtner*in-
nen rund um das Thema insektenfreundli-
che Kleingärten. Mit einem konkreten 
Maßnahmenkatalog zeig-
ten wir Gärtner*in-

nen, wie sie solitäre Wildbienen und We-
spen auf ihren Flächen fördern können.

UND ES GEHT NUR 
MIT EHRENAMT

Im September startete der BUND Dres-
den vier ehrenamtliche AGs: Zu Stadtpoli-
tik, Beteiligungen, Mobilität und Natur-
schutz treffen sich seitdem monatlich eh-
renamtlich Engagierte. Darüber hinaus 
war es Dank dem Einsatz von zahlreichen 
Ehrenamtlichen auch möglich, auf dem 
Dresdner Heller, in den Steinbrüchen und 
Streuobstwiesen bei Radebeul sowie im 
Erzgebirge seltene Arten und Biotope zu 
fördern.

Ausführlichere Informationen zu diesen 
und weiteren Projekten des BUND Dres-
�F�G�P���’���P�F�G�P���U�K�E�J���C�W�H���F�G�T���*�Q�O�G�R�C�I�G�� www.
bund-dresden.de 

BUND Dresden

Da die „Woche des guten Lebens“ auf-
grund von Corona abgesagt werden 

abwechslungs-

Maßnahmenkatalog zeig-
ten wir Gärtner*in-

BUND DresdenBUND Dresden
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GESUNDE ZUKUNFT BUND 
SACHSEN
REGIONALGRUPPE DER LAND-
KREISE BAUTZEN, GÖRLITZ, 
SÄCHSISCHE SCHWEIZ 
kontakt@gesunde-westlausitz.de
www.gesunde-zukunft.eu 

OG Ottendorf-Okrilla
og_o-o@gesunde-zukunft.eu

OG Görlitz
bund.goerlitz@bund.net,
goerlitz@gesunde-zukunft.eu

OG Neustadt
neustadt@gesunde-zukunft.eu

OG Graupa
bund.graupa@bund.net

OG Bernsdorf
bernsdorf @gesunde-zukunft.eu

BUND SACHSEN: REGIONAL- 
UND ORTSGRUPPEN

RG CHEMNITZ
bund.chemnitz@bund.net
www.bund-chemnitz.de

OG Claußnitz
bund.claussnitz@bund.net

RG WITTGENSDORF
fam.w.steger@t-online.de 

RG DRESDEN
info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de

RG ZWÖNITZ
brueckner.juergen@gmx.de

RG SCHWARZENBERG
bund-schwarzenberg@web.de

RG THALHEIM
kontakt@bund-thalheim.de

RG ANNABERG-BUCHHOLZ
bund_rg_annaberg@posteo.de

RG OBERWIESENTHAL
bund.oberwiesenthal@bund.net

RG GRIMMA-MULDENTALKREIS
bund.grimma-muldentalkreis@bund.net
www.bund-sachsen.de/rg-mtl

OG Böhlitz
Kontakt über BUND Landesgeschäftsstelle

OG Wurzen
bund.wurzen@bund.net

RG LEIPZIG
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de 

Ortsgruppe Ost
ortsgruppe-ost@bund-leipzig.de
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RG RADEBEUL UND MORITZBUR-
GER LAND
bund.radebeul@bund.net 
www.bund-sachsen.de/radebeul

RG MEISSEN
bund.meissen@bund.net
www.gruenes-meissen.de

OG für eine lebenswertere Umwelt Riesa
bundriesa@yahoo.de
www.dioxinskandal-riesa.de

RG COSWIG / IG FRIEDEWALD

RG LEISNIG
bund.leisnig@bund.net
www.leisnig.bund.net

RG FREIBERG
norman.pohl@iwtg.tu-freiberg.de

RG NORDSACHSEN
Kontakt über Landesgeschäftsstelle

OG Delitzscher Land
BUND-Delitzscher-Land@web.de
www.bund-delitzsch.de

RG GRÖPPENDORF
bund.groeppendorf@bund.net

OG Parthenaue
og-parthenaue@bund-taucha.de
www.bund-taucha.de

OG Zschepplin
holzmetall_haas@gmx.de

RG TORGAU
karinnoack@yahoo.de
OG Süptitz-Zinna
fam.nitzsche@yahoo.de

RG VOGTLAND
vorstand@bund-vogtland.de
www.bund-vogtland.de

RG ZWICKAU
bund.zwickau@bund.net

OG Pradiesgrund
paradiesgrund@bund.net

OG Grünes Band Callenberg
gruenes.band.callenberg@gmail.de

OG Waldenburg
bund.waldenburg@bund.net

RG HOHENSTEIN ERNSTTHAL
bund.hohenstein-ernstthal@bund.net 

OG Lichtenstein
bund.lichtenstein@bund.net 

OG Sachsenring
bund.sachsenring@bund.net
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BUNDJUGEND SACHSEN:
2021 – DAS ETWAS ANDERE JAHR

REGIONALES IN DRESDEN UND 
LEIPZIG

In den ersten Monaten des Jahren – wir 
erinnern uns alle – ging eigentlich ja erst-
mal gar nichts. Doch das stimmt so nicht 
ganz. Um den Stillstand zu überwinden, 
wurden verschiedene Onlinekonzepte in 
Form von einem Quiz oder einem digitalen 
Lesekreis verfolgt. Es scheint fast so, als 
hätten die BUJUs in Sachsen die ersten 
Monate genutzt, um all ihre Kraft und Ener-
gie zu sammeln, um dann ab Mai wieder 
richtig loszulegen. Sobald es wieder ging, 
folgte eine Veranstaltung nach der ande-
ren. Von einigen nachhaltigen Stadtrund-
gängen, einem Climate Slam, diversen 
Workshops zu Themen wie Kommunikati-
on oder nachhaltige Forstwirtschaft oder 
der Teilnahme an der Tolerade 2021 haben 
sich die Aktiven in Dresden einiges einfal-
len lassen. In Leipzig wurde im März und 
September bei den globalen Klimastreiks 
mitdemonstriert, es sind neue Folgen für 
den Podcast „Grün auf dem Ohr“ entstan-
den und Filmabende waren bereits in der 
Pipeline, bevor Corona vor allem hier in 

Sachsen Ende des Jahres wieder ein 
Strich durch die Rechnung gemacht hat. 
Die letzten geplanten Veranstaltungen des 
Jahres mussten allesamt abgesagt wer-
den – doch hier heißt es: aufgehoben ist 

Das Jahr 2021 brachte zwar einige Herausforderungen mit sich, 
aber auch viel neuen Schwung. Aber was ist denn in dem Jahr 
alles bei der BUNDjugend Sachsen eigentlich passiert?

nicht aufgeschoben. Die Ideen werden in 
dieses Jahr mitgenommen und alle Betei-
ligten freuen sich schon sehr auf die Um-
setzung. 

…UND IN SACHSEN?
Zum späten Sommer haben dann zwölf 

Menschen aus Sachsen zusammen mit 
Paul und Hannah ihre Kraxe gepackt und 
sind in die Wildnis Lapplands gezogen. 
Auch dieses Jahr stellte die Wildniswan-
derung ein absolutes Highlight mit vielen 
beeindruckenden Erlebnissen für alle Teil-
nehmenden dar. Zehn Tage keine andere 
Menschenseele, die nicht zur Gruppe ge-
hörte, weit und breit. Hier konnten alle Be-
teiligten erfahren, was Wildnis und Natur 
wirklich bedeutet, weit weg vom Einfluss 
des Menschen. 

Aber auch die Kinder Sachsens konnten 
im Rahmen des Naturtagebuchwettbe-
werbs entdecken, wie schön und faszinie-
rend die Natur sein kann. Dabei gab es et-
liche Einsendungen mit den verschiedens-
ten Schwerpunkten, was man in der Natur 
so alles beobachten kann. Auf einen Ab-
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schluss musste (mal wieder Coron-
abedingt) verzichtet werden, doch die Prei-
se gingen direkt per Post an alle Teilneh-
menden. 

�9�C�U���P�Q�E�J���\�W�O���'�P�F�G���F�G�U���,�C�J�T�G�U���U�V�C�V�V�’���P��
den konnte, war der Relaunch des Grünen 
Bretts. Dies ist nun im hübschen neuen 
Kleid nicht nur für Dresden, sondern sach-
senweit verfügbar. Hier werden nun ökolo-
gische Veranstaltungen in den Regionen in 
und um Leipzig, Dresden und Chemnitz 
gesammelt und übersichtlich präsentiert.

VIELE NEUE GESICHTER…
hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So 

gibt es mit Judith Reemtsma, Juraj Graser, 
Franca Ledermann und Miene Gastinger 
nicht nur eine neue Landesjugendleitung, 
auch die Stellen der Jugendbildungsrefe-
renten und den BFD wurden neu besetzt. 
Nach sechs Jahren Tätigkeit für die BUJU 

se gingen direkt per Post an alle Teilneh-

�9�C�U���P�Q�E�J���\�W�O���'�P�F�G���F�G�U���,�C�J�T�G�U���U�V�C�V�V�’���P��
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und um Leipzig, Dresden und Chemnitz und um Leipzig, Dresden und Chemnitz und um Leipzig, Dresden und Chemnitz 
gesammelt und übersichtlich präsentiert.gesammelt und übersichtlich präsentiert.gesammelt und übersichtlich präsentiert.gesammelt und übersichtlich präsentiert.

VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…VIELE NEUE GESICHTER…
hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So hat das Jahr 2021 mit sich gebracht. So 

gibt es mit Judith Reemtsma, Juraj Graser, gibt es mit Judith Reemtsma, Juraj Graser, gibt es mit Judith Reemtsma, Juraj Graser, gibt es mit Judith Reemtsma, Juraj Graser, 
Franca Ledermann und Miene Gastinger 
nicht nur eine neue Landesjugendleitung, 
auch die Stellen der Jugendbildungsrefe-

Nach sechs Jahren Tätigkeit für die BUJU 

Sachsen hat sich Paul entschlossen, neue 
Wege zu gehen. Dafür ist Tabea Renger 
als neue Jugendbildungsreferentin ge-
kommen und freut sich auf das zweite Ge-
sicht der Jugendbildungsstelle des BUND 
Sachsen e.V., welches bereits am Horizont 

von 2022 zu erahnen ist. Zusammen wer-
den sie die vielen Ideen umsetzen, die in 
den letzten Monaten entstanden sind und 
all das, was noch so kommen  mag.

Weitere Informationen
www.bundjugend-sachsen.de
www.gruenesbrett.net

Tabea Renger
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Landesvorstand

Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt
felix.ekardt@bund-sachsen.de

Stellv. Vorsitzende: RAin Dr. Franziska Heß*
Stellv. Vorsitzender: Lars Stratmann* 
Schatzmeister: Matthias Kuri* 
Beisitzerin: Beatrice Garske*
Beisitzer: Volker Kurz* 
Sprecher BUNDjugend: i.A. Juraj Graser 

Landesrat
Sprecher: Gottfried Mann*

Landesjugendleitung
Judith Reemtsma, Miene Gastinger, 
Juraj Graser und Franca Ledermann

Landesarbeitskreise & Sprecher*innen

Klima & Energie
N.N.

Landwirtschaft
Beatrice Garske
beatrice.garske@bund-sachsen.de

Naturschutz
Stefan Escher
stefan.escher@bund-sachsen.de

Recht
RAin Dr. Franziska Heß
franziska.hess@bund-sachsen.de

Streuobst
Reiner Amme*

Verkehr & Mobilität
Sprecher (komm.): Dr. David Greve*

Wasser
Lorenz Laux
lorenz.laux@bund-sachsen.de

Wirtschaft & Wachstum
N.N.

Geschäftsstellen

Landesgeschäftsstelle
Straße der Nationen 122
09111 Chemnitz
Tel. +49 (0)371 301 477
Fax +49 (0)371 301 478
info@bund-sachsen.de

Hauptstadtbüro
Bürgerstraße 14
01127 Dresden
Tel. +49 (0) 351 847 544 62
kontakt.dresden@bund-sachsen.de

Wildkatzenbüro
Bernhard-Göring-Straße 152
04277 Leipzig
Tel. +49 (0)341 3065 396
wildkatzenbuero@bund-sachsen.de

ANSPRECHPARTNER*INNEN UND ADRESSEN
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Hauptamtliche Mitarbeiter*innen

Geschäftsführung
N.N.

Co-Geschäftsführung 
Aglaia Rasch
Tel. +49 (0)351 847 544 62
aglaia.rasch@bund-sachsen.de

Buchhaltung
Martina Schüßler
Tel. +49 (0)371 301 477
martina.schuessler@bund-sachsen.de

Ehrenamtsmanagement, Spenden, Erbschaften 
�T�I�J�W���,�J�Q�I�F�Z�+���F�L�J�S
N.N.

Fördermittelakquise
Sarah Morwinski
Tel. +49 (0) 351 847 544 70
sarah.morwinski@bund-sachsen.de

BUNDjugend
Tabea Renger
Tel. +49 (0) 351 847 544 63
tabea.renger@bund-sachsen.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Louise Hummel-Schröter
Tel. +49 (0) 351 847 544 62
presse@bund-sachsen.de

Verbandsbetreuung und Mitgliedschaften
Petra Weinschenk
Tel. +49 (0)371 301 477
petra.weinschenk@bund-sachsen.de

Projekt „Kohlegrundrauschen“
Barbara Braun
Tel. +49 (0) 351 847 544 62
barbara.braun@bund-sachsen.de

Stellungnahmen
Jette Fröhlich
stellungnahmen@bund-sachsen.de

Datenschutz
Heidi Enderlein
datenschutz@bund-sachsen.de

Wildkatzenprojekt
Almut Gaisbauer
Tel. +49 (0)157 579 538 82
almut.gaisbauer@bund-sachsen.de

Wildbienenprojekt
Maxi Weber
Tel. +49 (0) 351 847 544 62
maxi.weber@bund-sachsen.de

Luchsprojekt
Marlen Schmid
Tel. +49 (0)341 3065 396
marlen.schmid@bund-sachsen.de

Feuersalamanderprojekt
Heidi Enderlein
Tel. +49 (0)371 301 477
heidi.enderlein@bund-sachsen.de

Wasserprojekt
Reimund Kurbel
Tel. +49 (0) 351 847 544 70
reimund.kurbel@bund-sachsen.de

Mitarbeit im Projekt „Alle Dörfer bleiben!“
Conny van Heemstra
poedelwitz.bleibt@bund-sachsen.de

* Kontakt über die Landesgeschäftsstelle
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